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E. ARNDT, Jena

Beschreibung der Larve von Abacetus villiersianus STRANEO
(Coleoptera, Carabulae, Pterostichini)

S u m m a r y  The larva of Abacetus villiersianus STARNEO is described in all instars. The 
species differs in larval stage from  the other know n Abacetus-larva {A. iricolor ANDREWES) by 
having distinct la teral teeths on nasale, and by having a g reater antennom ere II, and from  sim i­
la r Pterostichus-larvae by the presence of only 5 stem m ata and the absence of seta M na, MXß 
and a m em branous notch la terally  on stipes. There are some sim ilarities to the larvae of Loxan- 
drus LE CONTE.
P e 3 io m  e J.[MMMHKa BWÆa Abacetus villiersianus STRANEO onwcwBaHHa bo Bcex B03pacT0B. OHa 
oiviMHaeTcfl OT flp y ro ö  H3BecTHOM JiMHMHKH poaa Abacetus DEJEAN (A. iricolor ANDREWES) nc- 
HbiMM Hapy)KHbiMM 3y 6 aMM Ha Ha3a^e m 6onee 6 oJib iunM  TpeTbMM HJieHOM aHTeHa, o r  n o x o * n x  jm m i-  
HOK poaa Pterostichus BON. mt»mh r j ia 3KaMH, OTcepiicTBeHHOM MeMÖpaHHofi noÖH3KOM Ha CTwnec m 
OTcyTCTBeHHbiMM HieTMHaMM MNff m MXß. CxoacTBa cyqecTByeT k JiMHMHKaM posa Loxandrus LE 
CONTE.

1. Einleitung
Die artenreiche G attung Abacetus DEJEAN ist 
in den tropischen und subtropischen Gebieten 
der A lten W elt verbreitet, sie gehört in den 
engeren V erw andtschaftskreis von Pterostichus 
(Pterostichini).
Wie bei vielen tropischen G ruppen haben w ir 
bei Abacetus nu r eine geringe K enntnis der 
Larven. Bislang w urde n u r die Larve einer in ­
dischen A rt (A. iricolor ANDREWES) beschrie­
ben (GARDNER 1936). Diese Beschreibung ist
— un ter Berücksichtigung der system atischen 
A nforderungen zu Beginn des Jah rhunderts — 
relativ  ausführlich und m it drei guten A bbil­
dungen versehen. GARDNER zog aus im F re i­
land gefangenen Larven des letzten Stadium s 
Imagines und nutzte die Exuvien zur Beschrei­
bung.
Da in jüngerer Zeit die Erforschung der Cara- 
bidenlarven gerade innerhalb der Pterostichini 
(BOUSQUET 1984, 1985, THOMPSON 1979) vor­
angetrieben w urde, scheint es angebracht, die 
Beschreibung der Larve einer A bacetus-A rt in 
allen Stadien vorzulegen. M it Abacetus villier­
sianus STRANEO w ird erstm als die Larve eines 
afrikanischen V ertreters der G attung (Sub­
genus Astigis  RAMBOUR) untersucht.
Zu größtem  D ank bin ich Prof. W. PAARMANN 
(Göttingen) fü r die Ü berlassung des L arven­
m aterials verpflichtet, ich bedanke mich w ei­
terh in  bei Dr. F. HIEKE (Berlin) und Dr. L. 
ZERCHE (Eberswalde) fü r die U nterstützung 
bei der L iteraturbeschaffung.

2. Material und Methode
Die Beschreibung der Abacetus villiersianus- 
Larve stü tzt sich auf 41 Exem plare (30L!, 3L2, 
8L3) ex ovo gezogen von W. PAARMANN 
(adulte K äfer gefangen am  26./27. 3. 1977 am  
N igerufer bei K arm a, nördlich von Niamey, 
NIGER).
Zu Vergleichszwecken w urden Larven der G at­
tungen Pterostichus (24 Arten), Poecilus (4 A r­
ten), A bax  (4 Arten), Molops (2 Arten), Cyclo- 
trachelus (C. sexim pressus LE CONTE) sowie 
12 A rten  (5 Gattungen) der Sphodrini und 16 
A rten  (4 Gattungen) der Agonini studiert. Alle 
Larven befinden sich in der Sam m lung des 
Autors. Das Studium  der Larven erfolgte nach 
der P räparation  in K anadabalsam  oder nach 
Säuberung in 10% heißer KOH auf einem  Ring­
deckgläschen in Alkohol.
Die Bezeichnung der Chaetotaxie der Larven 
w urde nach BOUSQUET und GOULET (1984) 
und BOUSQUET (1985, fü r die höheren S ta­
dien) vorgenommen. Bei d e r  M ikroskulptur 
w erden Flächen, die sich durch eine ungeord­
nete K örnelung auszeichnen, als punk tie rt und 
Sklerite, die feine +  isodiam etrale Maschen 
aufweisen, als netzmaschig bezeichnet.
Alle U ntersuchungen w urden m it O ptik von 
VEB Carl Zeiss Jena vorgenommen, alle A b­
bildungen sind original.

3. Beschreibung der Larve
I. Stadium
G e s t a l t  u n d  F ä r b u n g  K örper schmal,
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parallelseitig, typisch pterostichine Larve; 
skierotisierte Teile goldgelb (Abdomen) bis 
goldbraun (Kopf) ;
K. o p f k a p s e l b r e i t e  0,37—0,40 ( 0  0,382) 
mm bei 20 Exem plaren ;
M i k r o s k u l p t u r  F rontale (unterhalb des 
Nasalbereichs) und Parietale  (unterhalb der 
Stemm ata) dorsal und ventra l m it flachen Netz­
maschen; Pronotum , Meso- und M etanotum  
und Tergite I—VIII auf der Scheibe ohne M ikro­
skulptur, seitlich m it ganz flachen Netz­
maschen; Tergit IX, Urogomphi und Pygidium  
(besonders an der Basis) deutlich punk tie rt; 
C h a e t o t a x i e  Alle Borsten und Poren 
(mit A usnahm e von LA 4) vorhanden, keine 
zusätzlichen Borsten; Borste FR 4 liegt etw a in 
der M itte zwischen FR 3 und FR 5, FR 10, 11 
liegen sehr dicht beieinander an der Basis der 
Nasalzähne. PA 4 rela tiv  groß, größer als PA 5; 
Borste MX 6 seitlich an der Lacinia ansetzend, 
etwa 0,33mal so lang wie MX 5; MX 5 direkt 
unterhalb  der Lacinia; gM X-Feld aus etwa 
17—20 Seten bestehend, gLA-Feld aus etw a 30 
kleinen Borsten; an der Labialpalpom ere II 
dorsal überhalb der M itte 2 kleine S inneshär­
chen; auf den Tergiten des Thorax und Abdo­
mens zusätzliche Poren; an den Urogomphi 
UR 5 längste Borste, UR 1 sehr klein, UR 2 etwa 
4mal länger als UR 3 ;
K o p f  Kopfkapsel etw a so lang wie breit, 
F rontale m it deutlich abgew inkelten Pars abo- 
ralis frontalis; Eizähne in zwei subparallelen 
Reihen, aus 16—18 einzelnen Zähnchen be­
stehend; Eizähne an terio r die Pore FR b er­
reichend (Abb. 1) ; Nasale konkav eingeschnit­
ten, deutlich gezähnelt, außen von zwei größe­
ren Zähnen begrenzt, etwa doppelt so b reit wie 
die Anguli (Adnasale; Abb. 5); Epicranialsutur 
lang, etw a so lang wie A ntennom ere IV ; Cer- 
vikalfurche deutlich ausgebildet, dorsal nicht 
ganz das Niveau von PA 7 erreichend, la teral 
endend; 5 oder 6 S tem m ata vorhanden, stets 
drei norm al ausgebildete (große) in der oberen 
Reihe, zwei oder drei kleinere in der unteren  
Reihe; Kopf auf dem Niveau der S tem m ata am 
breitesten; A ntenne wenig länger als die Man- 
dibeln, A ntennenglieder m it einem V erhältnis 
von 1,4 :1 :2,3 :1,1, das d ritte  Glied sehr b reit 
m it einem  großen zwiebelförmigen Sinnes­
anhang; die M andibel schmal, nicht sehr sta rk  
gebogen, m it kleinem  Retinaculum , R etinacu­
lum  so lang wie breit; M andibelinnenseite 
überhalb des Retinaculum s fein gezähnelt 
(Abb. 2) ; Stipes n u r etw a doppelt so lang wie 
breit, ohne m em branose Binde; Lacinia klein, 
m it k leiner seitlicher Borste, Galeaglieder etwa A b b . 2: l in k e  M a n d ib e l, L i
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Abb. 3: Labialpalpen, ventral (a) und dorsal (b), Li

gleichlang (1:1,15), Galea etw a so lang wie die 
ersten beiden M axillarpalpenglieder; das Ver­
hältn is der M axillarpalpenglieder beträgt 
1: 2,1:1,1 :1,1, das zweite Glied ist verhältn is­
mäßig groß und kräftig  ausgebildet (Abb. 4) ; 
P rem entum  subquadratisch, das V erhältnis der 
Labialpalpom eren 1,25 :1 (Abb. 3) ;
T h o r a x  N otalnähte vorhanden; Tibia und 
Tarsus etw a gleichlang; zwei gleichlange 
K lauen;
A b d o m e n  Tergite m it Tergalnähten, nu r 
Scutum  des IX. Tergits ohne; Tergite die K ör­
peroberfläche nicht vollständig bedeckend; 
Urogomphi leicht gebogen, etw a 2,5mal länger 
als das Scutum  des IX. Tergits und m it diesem 
fest verbunden;

II. S tadium

D urch folgende M erkm ale vom III. S tadium  zu 
unterscheiden :
K o p f k a p s e l b r e i t e  0,55—0,57 ( 0  0,56) 
m m bei 3 Exem plaren;
M i k r o s k u l p t u r  : flacher als im III. S ta- 
dium ; LU.l
C h a e t o t a x i e  Fem ur m it n u r 3 zusätz­
lichen Seten ventra l; URa vorhanden oder feh ­
lend; Abb. 4 : rechte M axille, Li
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K o p f  Stipes etw a 2,5mal länger als breit; 
Verhältnis der A ntennenglieder 1,3 :1 :1 ,8  :1,1, 
die A ntennom ere III ist schm aler als im  I. und 
b reiter als im III. S tadium ; erstes Glied der 
M axillarpalpen am kürzesten, fast gleichlang 
m it den letzten beiden G liedern; V erhältnis 
der Labialpalpenglieder 1,3:1; Epicranialsutur 
etw a so lang (0,9mal) wie A ntennom ere II;
III. Stadium
Durch folgende M erkm ale vom I. Stadium  zu 
trennen  :
K o p f k a p s e l b r e i t e  0,77—0,88 ( 0  0,82) 
mm bei 5 Exem plaren ;
M i k r o s k u l p t u r  Frontale m it flachen 
Netzmaschen, Parietale  m it deutlichen Netz­
maschen un terhalb  der Augen; Pro-, Meso- und 
M etanotum  sowie die Tergite I—VIII la teral m it 
ganz flachen Netzmaschen, desgl. undeutlich 
entlang der Tergalnähte, im Diskusbereich ohne 
M ikroskulptur; Tergit IX und Urogomphi sowie 
Pygidium  deutlich punk tie rt;
C h a e t o t a x i e  F rontale m it zahlreichen 
sekundären Poren, Parietale  (lateral un terhalb  
der Stem m ata), Pronotum , Meso- und M eta­
notum  und Tergite I—VIII m it kleinen sekun­
dären Seten und zahlreichen Poren; Fem ur m it 
4 sekundären Seten, diese liegen ventra l in der 
basalen Hälfte, auch die prim ären Seten, m it 
Ausnahm e FE 1, liegen am  Fem ur +  ven tra l 
(anteriore Hälfte) ; P rem entum  dorsal jederseits 
m it 8—10 großen sekundären Borsten (das gLA- 
Feld aus kleinen Häkchen bestehend, vergl.
I. Stadium , Abb. 3) ; gM X-Feld m it 20—25 Seten; 
M undwerkzeuge im übrigen, wie A ntennen, 
Tibia und Tarsus ohne sekundäre Borsten, es 
fehlen auch MNa und MXß ; Urogomphi m it 
9 großen Seten (UR 4—8, URß—e) ;
K o p f  Frontale ohne Eizähne, Pars aboralis 
frontalis nicht deutlich abgew inkelt (Abb. 7), 
Nasale etw a 2,5mal b re iter als die Anguli; Epi­
cran ialsu tur etw a 0,7mal so lang wie die A n­
tennom ere II; A ntennen (besonders A ntenno­
m ere III) schlanker als im ersten Stadium , das 
V erhältnis der G lieder 1,6 :1,2 1,9 1, das letzte 
Glied das kürzeste; M andibelinnenseite auch 
über dem Retinaculum  glatt; Stipes sehr 
schlank, 3,7mal länger als b reit; V erhältnis der 
M axillarpalpenglieder 1,4 : 2,8 :1,1 :1, die letzte 
Palpom ere deutlich die kürzeste; V erhältnis der 
Labialpalpenglieder 1,6:1; stets 5 S tem m ata, 
drei große in der oberen, 2 kleinere in der u n ­
teren  Reihe;
A b d o m e n  Urogomphi stärker gekrüm m t 
und gedrungen, etw a 2,3mal länger als das Scu­
tum  des IX. Tergits;

A b b . 5 : C ly p e u s , Li 
A b b . 6 : C ly p e u s , L3 
A b b . 7 : F r o n ta le , L 3

A b b . 8, 9 : U r o g o m p h i, L ( u n d  L 3 
(A n g a b e n  a m  M a ß sta b  b e i  a l l e n  A b b . in  m m )
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4. Diskussion
Die Larve von Abacetus villiersianus STRA­
NEO stim m t in prinzipiellen M erkm alen m it 
der von A. iricolor ANDREWES (GARDNER 
1936) überein. U nterschiede (Tab. 1) bestehen 
im Bau der M andibel, der Nasale und im Ver­
hältnis der A ntennenglieder.

Tab. 1: U nterschiede im III. Larvenstadium
zwischen Abacetus villiersianus STRANEO und 
A. iricolor ANDREWES. Angaben bei A. iricolor 
nach GARDNER (1936), die ersten beiden 
M erkm ale aus GARDNERS A bbildungen er­
sichtlich.
M erkm al A. villiersianus A . iricolor
Nasale

M andibel

A ntenne

m it deutlichen 
Außenzähnen 
leicht gekrüm m t, 
Retinaculum  nur 
so lang wie breit

3. Glied am läng­
sten, l,6mal 
länger als das 
2. Glied

ohne deutliche 
Außenzähne 
sta rk  ge­
krüm m t, 
Retinaculum  
etwas länger 
als breit
1. Glied am 
längsten,
2. und 3. Glied 
etwa gleichlang

Sowohl die von GARDNER (1936) fü r A. iricolor 
angegebenen als auch die M erkm ale der hier 
beschriebenen Larve sind überwiegend u r­
sprünglich, sie entsprechen der typischen Pte- 
rostichini-Larvalm orphologie (vgl. BOUSQUET 
1985: 198 ff.). Die beiden bekannten Abacetus- 
Larven sind insbesondere denen der Pterosti- 
chus-U ntergattung Bothriopterus CHAUDOIR 
ähnlich, die sich ebenfalls durch sehr u rsprüng­
liche M erkm ale auszeichnen. Von Pterostichus 
kann die Larve von A. villiersianus durch die 
zwei kleineren Ocellen in der unteren  Reihe, 
die fehlende m em branose Binde am Stipes und 
die in den höheren Stadien fehlenden Borsten 
MNa und MXß unterschieden werden. (Beson­
derheiten im Bau der S tem m ata und Einzel­
heiten über den Stipes w erden von GARDNER 
1936 fü r A. iricolor nicht erwähnt!)
Ä hnlich angeordnete 5 S tem m ata wie bei A. v il­
liersianus STRANEO zeigen auch die Larven

der Pterostichini-G attung' Loxandrus LE CON­
TE (einzigste bekannte Larve von L. velocipes 
CASEY; BOUSQUET 1985: 207 f. und THOM P­
SON 1979: 53 f.), die auch in einigen anderen 
M erkm alen m it der h ier beschriebenen Aba- 
cetus-Larve übereinstim m en (Bau und Chaeto- 
taxie der Nasale, relativ  große Borste PA 4, in 
den höheren Stadien fehlende Borsten MNa 
und MXß), die in der M ehrzahl aber u rsprüng­
lichen C harak ter haben dürften.
Bei VAN EMDEN (1942: 64) findet noch eine 
w eitere, von GARDNER auf gleiche Weise wie 
A. iricolor gezogene A bacetus-Larve (A . guttula  
CHAU-DOIR) Erw ähnung. Die Larvalexuvien 
dieser A rt zeigten nach VAN EMDEN jedoch 
eine völlig reduzierte Lacinia sowie eine te il­
weise bzw. ganz reduzierte zweite Klaue. Diese 
M erkm ale sind für die P terostichini äußerst 
ungewöhnlich, eine falsche Zuordnung der L ar­
ven (oder der Art) ist nicht auszuschließen.

L i t e r a t u r
BOUSQUET, Y. (1984) : The subgenus Steropus 
DE JEAN (Coleoptera: C arabidae: Pterostichus) : 
adu lt and larval character states, w ith notes on 
taxonom ic lim its and relationships. — Can. Ent. 
116, 1611-1621.
BOUSQUET, Y. (1985) : Morphologie com parée 
des larves de P terostichini (Coleoptera: C ara­
bidae) : Descriptions et tables de déterm ination 
des espèces du nord-est d l ’A m érique du nord.
— N atural. Can. 112, 2, 191—251.
BOUSQUET, Y., & H. GOULET (1984): N ota­
tion of prim ary setea and pores on larvae of 
Carabidae (Coleoptera: Adephaga). — Can. J. 
Zool., 62, 573-588.
EMDEN, F. I. VAN (1942) : A key to the genera 
of larval Carabidae (Col.). — Trans. R. ent. Soc. 
London, 92, 1—99:
GARDNER, J. C. M. (1936) : Im m ature stages of 
Ind ian  Coleoptera (20, Carabidae). — Ind. For. 
Rec., 2 (9), 181-203.
THOMPSON, R. G. (1979) : A system atic study 
of larvae in the tribes Pterostichini, Morionini, 
and A m arini (Coleoptera, Carabidae). — Bull. 
Ark. Univ. agric. exp. Stn. no. 837, 105 p.

A nschrift des Verfassers:
Erik A rndt
H einrich-R au-Straße 14/433
Jena-Lobeda
DDR - 6902

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Nachrichten und Berichte

Jahr/Year: 1988

Band/Volume: 32

Autor(en)/Author(s): Arndt Erik

Artikel/Article: Beschreibung der Larve von Abacetus villiersianus Straneo (Coleoptera,
Carabidae, Pterostichini). 169-173

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2406
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=35557
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=182963

